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Amrltches.
Bekanntmachung,

detr . Maßregel « zur Bekämpfung der Maul - uud
Klauenseuche in Klosterreichenbach.

In Abänderung der oberamtl. Bekanntmachung vom
3. d. Ms . Grenzer Nr. 53 werden aus Grund des tz 193
der Mikiist.Berf. vom 11. 7. 12 Reg.Bl. S . 293, mit
Rücksicht aus den gegenwärtigen Seuchenstand in Kloster-
reichenbach folgende Anordnungen getroffen.

1. Sperrbezirk : Der zwischen der Apotheke und der
Kirche in östlicher Richtung gelegene Ortsteil in Kloster-
reichenbach mit der Straße vom Lamm t-ir zur Kirche.

2. Beobachtuugsgediet : Der nicht zum Sperrgebiet
gehörige Ortsteil von Klosterrrichenbach mit Ausnahme der
Bahnhofzusahrtsftlaße, des Bahnhofs, des Sägwerks von
Fr . Haisch und der Erlensägmühle.

S. Der Umkreis von IS Kl« , um den Seucheu-
ort wird eingeschränkt und zwar aus den nicht zum
Sperrbezirk und Beobachtungsgebiet fallendenO.tsteil von
Klostsrreichenbach, mit der Teilgemeinde Tonbach, sowie
auf die Gemeinde Baiersbronn mit sämtl. Parzellen, Hesel-
dach, Röt mit Schönegründ, Huzenbach, Schwarzenberg
mit Schönmünzach, Besenfeld und Igelsberg.

Die am 3. ds. Mts. angeordneten besonderen und
gemeinsamen polizeilichen Maßregeln für den bisherige«
Sperrbezirk, das Beobachtungsgebiet und den 15 Km.-Um-
kreis gelten nunmehr für den neugebildeten Sperrbezirk,
das Bsobachtungsgebiet und den eingeschränkten 15 Km.-Umkreis.

Die Ortspoltzeibehörden werden ersucht, die für ihre
Gemeindebezirke zutreffenden Maßregeln in ortsüblicher
Welse bekannt zu machen und die Einhaltung streng über¬
wachen zu lassen.

Verletzungen der angeordneten Schutzmaßregeln unter¬
liegen den Strafbestimmungen des § 328 StGB ., der
§§ 74—77 des Dirhseuchengks. und ziehen den Verlust des
Entschädigungsanspruchs für Rindvieh nach sich.

Freudenstadt , den 28. März 1914.
K. Oberamt:

Regierungsrat Wiegandt.

Ostern!
„Christi ist erstanden aus den Todesbanden, das

laßt uns alle froh sein!  Christi will unser Trost
sein! Halleluja!" Dieser Iubelruf der alten Christenheit
von Mund zu Mund weilergegeben und vom Klang der
Osterglocken über die Lande fortgelragen, soll heute auch
bei uns wieder einmal Osterfreude wecken!

Oslerstimmung und Ostergedanken  tun es
allein nicht. Stimmungen kommen eigentlich den meisten

Spanische Ostern.
In seinen Festen zeigt sich der Mensch, in ihren Festen

spiegeln sich die Völker. Nichts charakteristischer eis der
Unterschied der Feier des Osterfestes im Norden und Süden.
Der Nordländer empfindet die Schauer des vor seinen
Augen in der Natur sich erneuernden Geheimnisses der
Auferstehung, der Mann des Südens feiert des lieben
Gottes Karneval—«I osrnvval üivino, wie die Sevillaner
Geistlichen sagen. Spanien ist das klassische Land dieser
Osterfeier des Südens. Wohl hat auch in Rom das Fest
etwas Dramatisches, um nicht zu sagen Theatralische«; der
großartige Charakter des Ortes und die Bedeutung derer,
die die Feier leiten, geben ihr etwas Majestätisches. Unter
Spaniens gesegnetem Himmel aber, inmitten der prangenden
Herrlichkeit srines Frühlings, entwickelt sich ein gar merk¬
würdiges. geistlich-weliliches Streben, das Jahrhunderte im
Verein geschaffen haben.

Madrid und Sevilla — das stad die eigentlichen
Schauplätze der spanischen Ostelfeier. Hier kommt ihr
Eigentlicher Grundgedanke am klarsten zum Ausdruck, jenerGedanke, den ein vortrefflicher Kenner des spanischen Volkes
mit den Worten ausgedrückt hatte: «Glauben heißt für den
Spanier sehen, bcrüh en".

In Madrid gib! naiü lich die Anwesenheit und Teil¬
nahme des Hofes dem Osterfeste noch einen besonderen
Charakter. Schon seit alten Zeilen gilt die Fußwaschung
aks eines der pomphaftesten Schauspiele des spanischen

Menschen nur selten zu rechter Zeit, und wenn sie da sind,
dann verwehen sie so leicht, weil wir Menschen von heute
für echte Stimmung zu wenig„Stimmung" und v!el zu
wenig Zeit haben. Ostergedanke,r, nach dem was man
heute darunter versteht, sind meist auch nur Gedanken
über dos Wachsen und Werden in der Natur — dazu
braucht es des Osterfestes nicht! —

Neuer Osterglaube und Osterfreude  soll
es sein, was heute unsere Herzen erfüllen muß, wenn sie
recht feiern wollen, jener Osterglaube an den Sieg über dis
Macht der Sünde und des Todes, der den Jüngern
Löwenmut in die Herzen und Begeisterung in die Seele
gab, der sie zu Aposteln des Lebens machte, ein Oster¬
glaube, der uns heute in den Tagen des schweren Pessi¬
mismus zu fröhlichen Optimisten macht, weil wir wissen:
Die Wahrheit wird siegen, und wenn sich alle Welt gegen
sie erklären würde.

Osterfreude  darüber, daß der Tod, unser grau¬
samster Feind, wirklich übeiwunden ist und daß alle seine
Angriffe in Krankheit und Leid, und wenn sie noch so
schwer sind, unserer Seele nicht schaden können, Osterfreude
auch darüber, daß wir ewiges Leben unser eigen nennen
sollen, schon hier in der Well des Vergänglichen und Un¬
zulänglichen, wo alles dem Wechsel und dem Wandel
unterworfen ist, Osterfreude aber vor allen Dingen darüber,
daß unsere Seele von der Last der Welt befreit ist und
wieder ein Element gefunden hat, in dem sie leben, sich
frei entfalten und jubelnd gen Himmel steigen kann, denn
von Gott gekommen, kennt sie keine höhere Sehnsuchtals Gott!

Wer aus der Wahrheit ist, der öffne zu Ostern alle
Türen seiner Seele und laste die Ewigkeitslust und die
Ewigkeilsklänge hinein.

Nun sollst du nicht mehr nieder liegen,
Lu Menschenheiz das zagend schlägt,
gleich frühen Lerchen mußt du fliegen,
bis dich die blaue Höhe trägt.
Empor, ihr Brüder und ihr Schwestern,
aus Haus und Hütte, fern und nah!
Weg mit dem sorgendunklen Gestern:
Der heilige Osterlag ist da!

Der Wetterwart.
Hk-kttisch- Amschau.

p Nachdem unsere Landstände  mit einer Verstän¬
digung über das Körperschaftspenstonsgesrtz und die Unfall-
fürsorge für Körperschastsbeamte noch die letzte ersprießliche
Arbeit vor den Osterferien geleistet, darf man wohl damit
rechnen, daß sich auch in der Frage der Besteuerur-gsrechte
der Gemeinden noch eine Verständigung anbahnt. Die
Tatsache, daß sich die Erste Kammer die Entscheidung
darüber bis nach Ostern Vorbehalten hat, läßt wenigstens
darauf schließen, daß sie nicht gesonnen ist, bei der strikten
Ablehnung des grundlegenden Artikels des Gesetzes zu be¬
harren, sondern daß auch in dieser Frage ein Kompromiß
zwischen den beiden Häusern angestredt wird. Da die

Zweite Kammer großen Wert auf das Zustandekommen
des Gesetzes legt, wird sich durch diese Hinauszögerung
wohl ein Mittelweg sieden lasten. Im üb igen hat sich bei
den letztwöchigen Verhandlungen fast durchweg gezeigt, daß
die Regierung in den meisten Fragen, in denen ihr die
Zweite Kammer zu weit zu gehen' scheint, einen starken
Rückhalt in der Ersten Kammer hat, eine Erscheinung, die
deren beiderseitige Position natürlich stärkt, aber auch ge¬
eignet ist, zu gegebener Zeit die alten Gegensätze zwischen
den beiden parlamentarischen Körperschaften in erhöhtem
Maße aufleben zu lassen.

Die Ferienzeit des Reichstags haben müßige Kom-
binationspolttiker zum Anlaß genommen, die Frage aufzu-
wersen, ob der Reichstag nach seinem Wlederzusammentritt,
der nur noch für eine kurze Tagung vorgesehen ist, vertagt
oder geschloffen werden würde und diese Frage mit der
staatsbewegenden Taffache verq tickt, daß im Falle der
Schließung die Abgeordneten der freien Etseubahnfahrlen
verlustig gehen würden, was doch eigentlich nicht recht wäre
und eine Vertagung statt der Schließung rechtfertigen würde.
Abgesehen davon, daß es eine recht spießbürgerliche Ms-
fassung verrät, diese Frage in den Vordergrund zu stellen
und nicht vielmehr die Tatsache, daß die vom Reichstag
bisher nicht erledigten Angelegenheiten einfach in der Ver¬
senkung verschwinden und das wären nicht wenige— wäre
es doch sicherlich zweckmäßig, der Reichstag würde unter
sich durch Fraktionsdelegierte die ganze Frage besprechen
und sich dann mit der Regierung ins Benehmen setzen.
Diese hat zwar das Recht, Vertagung oder Schließung von
sich aus zu bestimmen, würde sich aber wohl durch eine
überzeugende Aussprache zu der richtigen Wahl bewegen
lassen. Die Frage, ob die Abgeordneten in ihren Ferien
mit Freikarten oder aus ihre Kosten reisen wie gewöhnliche
Sterbliche, dürste ihr jedenfalls herzlich gleichgültig sein.

Einer politischen Korruption,  die beinahe
an die gegenwärtigen französischen Skandalzuständeerinnert,
ist in den letzten Tagen der Lebensfaden abgeschnitien wor¬
den. Bor etwa 13 Jahren ist die Landgräfin Anna von
Hessen, «ine geborene Prinzessin von Preußen, von der
evangelischen zur katholischen Kirche übergetreien. Aus
diesem Anlaß hat sie von Kaffer Wilhelm einen Brief er-
halten, den sie dem jüngst verstorbenen Kardinal Kopp
zur Aufbewahrung übergab. Nach dem Tode Kopps er-
kündigte sich nun eine gewisse feinfühlige Presse noch dem
Verbleib de» Briefes mit der perfiden Unterstellung, der
Brief habe Stellen enthalten, die einen tiefen Haß des
Kaffer» gegen den Katholizismus zum Ausdruck brachten.
Um die Sache glaubhafter zu machen, wurden solche Siel-
len im „Wortlaut" angeführt. Nun aber müssen die Ur¬
heber dieser politischen Brunnenoergistung erleben, daß sie
durch eine ärmliche Erklärung an den Pranger gestellt
werden, daß einwandfrei festgestellt ist. daß nicht nur nichtjene wörtlich zitierten Stellen in dem Briefe enthalten
waren, sondern daß sich der Kaiser überhaupt jeden Urteils
über den Katholizikmua enthalten hatte. Die vornehme
katholische Presse Hot hievon auch sofort in der loyalsten
Weise Kenntnis genommen, und damit wäre die politische

Hofes. Wie der Kaiser von Oesterreich, wie der Papst,
so bekennt auch Spaniens König am Gründonnerstag seine
Demut vor Gott, indem er zwölf Bettlern die Füße wäscht
und ihnen bet Tisch aufwartet. Groß ist der Pomp, der
bei diesem Schauspiel entwickelt wird. Gold und Silber
leuchtet in schier zahllosen Unijonnen und die guten xobres
haben wohl in ihrem ganzen Leben nicht geahnt, daß es
so viele schöne Gerichte und Tafelgeräte gebe, als hier vor
ihren erstaunten Blicken erscheinen. Aber sie selbst, die
ganz verschüchtert inmitten der glänzenden Hofgesellschaft
sitzen und in ihrer Verblüffung kaum von den kostbaren
Speisen zu essen wagen, die ihnen vom Könige gereicht
werden, — sie bilden eher ein komisches Element, und die
flüsternde, den alten Brauch belächelnde, zerstreute Gesell-
schaft des Hofes und der geladenen Zuschauer trägt auch
nicht dazu bei, den ursprünglichen tiefen Sinn dieser höfi¬
schen Sille in lebendige Erinnerung zu bringen.

Der Hof beteiligt sich aber auch sonst an der Feier.
Bon einer Schar von Hvsteuten. Damen, Kammerdienern
und Hellebardieren begleitet, zieht er von einer Kirche zur
anderen. Es gehört zu den Madrider Ostersiltcn, in dieser
Zeit an einem gewissen Tage alle Kirchen nach einander
zu besuchen; dem Beispiele des Hofes folgen die Frommen
und so herrscht an diesem Lage in den Straßen und Kirchen
ein unaufhörliches dich'es Gedränge von Kommenden und
Gehenden.

In der Osterwoche sind die Zeitungen von tarsend
Neuigkeiten die dos Fest beireffen, voll. Sie machen die
besten Kanzelredner, von denen man sich am meisten ver¬

sprechen könne, namhaft, und kritisieren die gehaltenen
Predigten aus den Schwung ihrer Sprache und den
Reichtum ihrer Bilder. Sie wissen, welche Kirche das
imponierendste Monumenio ausbauen wird und welche die
gefeiertsten Tenöre für das Miserere gewonnen hat. Das
größte Interesse aber erwecken hier wie im Publikum die
geistlichen Spiele in den Theatern, die man wohl als das
Eigentümlichste des Madrider Ofleisefles bezeichnen darf.

In der sunt» 8sw»na (heil. Woche) werden auf allen
Madrider Bühnen— und daran ist die spanische Haupt-
stadt bekanntlich reich— Passtonsszenen gegeben. Pilatus'
Urteil, die Geißeln>g und der Weg nach Golgatha, die
Kreuzigung und die Grablegung. Petri Reue und Judas'
Verzweiflung werden dort dargkstellt. Christus und die
Jünger, Engel und Teufel erscheinen in Person, und alles
atmet einen grenzenlosen Realismus. Das ist der rechte
Stil für den Spanier. Die Männer lachen vielleicht zuerst
noch, aber die Frauen weinen und schluchzen bald. Und
wenn dann der Verrat, Blut und Schrecken immer grosser
zur Erscheinung gelangen, dann gehen durch das Haus
Stürme von Entrüstung, jäh abwechselnd mit tobenden
Ausbrüchen der Heiterkeit über kräftige Scherze. Und es
kommt wohl vor, daß die erregte Menge den bösen rot-
haarigen Judas von dem Baume, an dem er sich erhängt
hat. losschneiden will, weil ihr die Eicafe zu milde erscheint
und sie Lust empfindet, ihn nach guter alter spanischer Sitte
im Stile der Autodafes zu Tode zu quälen.

So in ihren Hauptzilgen die Osterfeier in Madrid.
In Sevilla ist ihr Gesamtcharakter etwas abweichend.
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Seite der Angelegenheit erledigt . Nicht aber die moralische.
Wohin sollen wir kommen , wenn man sich, wie wir das
eben in Frankreich erlebt , um des Skandals willcn nicht
scheut, rein private Angelegenheit aus den sehr schliipsrigen
Boden der Politik zu zerren und damit das ganze öffent¬
liche Leben zu korrumpieren ? Das war bisher nicht
deutsche Art.

In Frankreich  zieht der mit dem Attentat der
Frau des seitherigen Ministers Caillaux herausbeschworene
Skandal immer noch seine Wellen , aber soweit sich aus
dem ganzen Wust der bisherigen Auseinandersetzungen und
Berhandlungen ersehen läßt , hat man es geschickt verstan¬
den . über die tiefsten Abgründe Brücken zu schlagen . Aber
damit wenigstens der Schein der Gerechtigkeit in der Muster-
republik gewahrt bleibe , verfährt man nach dem alten Grund¬
satz, daß die kleinen Diebe gehängt werden , während man
die großen laufen läßt . Und so sind einige Opfer von
untergeordneter Bedeutung auf der Strecke geblieben.

Im englischen Unterhalte ist zwar die En 1scheidung
über Homerule  in der bisherigen Richtung , Irland
trotz Widerstands der Provinz Ulster bas Selbstoerwal-
tungsrecht zu gewähren , nun auch in zweiter Lesung ge¬
fallen , aber mit der Ausführung des Gesetzes wird es wohl
noch lange Wege habcn . Bor dem sind aber weitere
Schritte von Bedeutung kaum zu erwarten , höchstens in
dem Sinne , daß sich angesichts der ganze » Entwicklung
die Gegner des Gesetzes doch noch zu dem Kompromiß
verstehen , das ihnen die liberale Regierung angeboten hatte,
nämlich die Provinz Ulster von der Geltung des Gesetzes
zunächst auf eine Reihe von Jahren auszunehmen.

In Südalbanien  hat der Aufstand der von grie¬
chischer Seite heimlich und offen unterstützten Bewohner
von Epirus , d. h. desjenigen Landesteils von Südalbanien,
das nach den Abmachungen der Mächte dem neuen Albanien
zugeschlagen werden sollte , nun zum offenen Kriegszustände
geführt . Es ist verschiedentlich davon die Rede gewesen,
daß Italien und Oesterr «ich sich veranlaßt sehen werden , in
den Streit einzugn isen , aber es dürste , was schon wegen
der Vermeidung weiterer internationaler Verwicklungen
wünschenswert ist, kaum mehr als bestenfalls zu diploma¬
tischen Schritten kommen . Denn verfügt auch Albanien
seither über kein reguläres Heer , so wird es auf Grund
der allgemeinen Mobilmachung wohl mit Leichtigkeit im¬
stande sein, den Ausstand aus eigener Machtvollkcmmenheit
niederzuwerfen , wenn anders die Mächte cs sich wenigstens
angelegen sein lassen , das offizielle Grüchenland von einer
Einmischung abzuhalten.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt uud Amt.

Nagold , 11 . April 1014.

Sonntagsgrdanken.
Unsterblichkeit.

Unmöglich kann dieses Erdenleben ein letzter Zweck
sein. Eine höhere Bestimmung müssen wir haben , als
etwa den Kreislauf dieses traurigen Daseins immer wieder
zu emeuern . Sollten die uns umgrbendcn Rätsel sich
niemals lösen ? Wozu die tausend Fäden der Liede und
Freundschaft , die uns mit Gegenwart und Vergangenheit
verbinden , wenn es keine Zukunft  gibt.

Gras Moltke.

Wir dürfen dem Tode entgegengehrn , wie der
Krieger dem gewissen Sieg.  Wir dürfen uns
unseres Trostes als Menschen freuen , und ich, der ich weit
entfernt bin von aller sentimentaler Sehnsucht nach dem
Tod und fest entschlossen zu leben und zu wirken , solang
es mir vergönnt ist, muß mir doch den Augenblick des
Sterbens als den wonnevollsten unsres ganzen Lebens
denken . W . I . v. Scheiling.

*

Der zum Tod verurteilte Hus blickt durch das ver¬
gitterte Kerkersenster hinaus zum Himmel empor und spricht:

weniger castilisch als andalusisch , — das will sagen : weniger
derb und einst , heiterer und theatralischer . In Sevilla vor
allem ist es , wo die Osterfeier zum Theater wird , was die
Kasse der Briideischiften und des Domkipikels nicht wenig
kostet . Den Mittelpunkt der Feier in Sevilla bilden nun
die „Pasos " , die am Palmsonntag beginnen und am Grün¬
donnerstag und Karfreitag ihren Höhepunkt erreichen.

Die Prozession nah '. Nazarener leiten sie ein , An¬
gehörige von Laienbruderschaften in langen schleppenden
farbige « Mänteln , deren zuckerst tta -lige Mütze nur die
Augen frei läßt . Musik begleitet die Nazarener , zu denen
sich mancherlei andere Vermummte gesellen . Jetzt folgen
die Pasos selbst. Überlebensgroße bunte Holzfiguren , dis
Gestalten und Szemn aus dem Leb ^n und Leiden Christi
darstellen , schwanken aus mächtigen , mit Tuch ausgeschlagenen
Bahren heran . Das Tuch wallt bis zur Erde herab und
verdeckt die Träger , die da unten , jeder für fünf Peseten
pro Tag , die gewaltige Masse bewegen . So scheinen die
Bilder äußerlich sich von selbst fortzubewegen . An Umfang
und Pracht weichen die Pasos weit von einander ab . Die
größten unter ihnen brauchen bei all den zahlreichen Figuren.
Kreuzen . Leuchtern und sonstigen Gegenständen , die auf
dem Podium sich befinden , bis zu 30 Trägern . Die Fi¬
guren selbst zeigen den bekannten Realismus , der die ganze
spanische Holzskulptur kennzeichnet . An Gewändern und
Schmuck sind sie mit reichstem Prunke bedacht . So etwa
sehen die vielgenannten Pasos aus . Ihnen folgen die
jungen Leute , die als römische Soldaten gekl -idet sind , und
damit ist dieser Teil der Prozession geschloffen . Ein ähn-

Es ist die Zeit zu feiern ! Es kommt die große Ruh!
Dort lenkt ein Zug von Reihern dem ew 'gen Lenze zu,
Sie wissen Pfad und Stege , sie kennen ihre Wege —
Was , meine Seele , fürchtest du?

C . F . Meyer
*

Was wir bergen in den Särgen , ist das Erdenkleid.
Was wir lieben , ist geblieben für dieGwigkeit.

Grabspruch.

* Karfreitag . Schönes heiteres Frühlingswetter
brachte der gestrige Festtag ; herrschte Trauer in den Herzen
der christlichen Menschheit , so ließ sie sichs nicht nehmen,
der wieder vuferstehenden Natur einen bewundernden Besuch
zu machen . Und fürwahr die andachtsvolle Stimmung
wurde beim Gang durch die sonnenhelle erdfrisch -duslende
Frühlingslust gehoben zu einer ahnungsreichen Hoffnung auf
ein neues Blühen , Wachsen und Gedeihen , ein nahendes
Ostern für Herz und Gemüt , für Natur und Welt . So
sah man denn die Spaziergänger und Ausflügler überall;
sie freuten sich der Knospen entsoltung an Bäumen und
Sträuchem , der kurzlebigen Waldfrühlingsblümchen und
nicht zuletzt der die Natur belebenden Tierwelt ; sie wurden
nrugestärkt für die werktätige Arbeit und neubelebt für
kommende Ausgaben.

An die Wirte des Oberamtsbezirks Nagold.
Nachdem das Wirlsgewerbe in ganz Württemberg nunmehr
organisiert ist, hat es sich als dringende Notwendigkeit
erwiesen , daß noch die Wirte des Oberamtsbezilks Nagold
sich zu einem Wtr 1sveretn  zusammenschließen , um sich
einmal der Landesorganisation als weiteres Glied ansügen
zu können , und um andererseits im Verein alle Standes-
und Derufssragen jederzeit regeln zu können . Im Inseraten¬
teil dieser Nummer ergeht deshalb an die Kollegen des
Bezirks ein Aufruf  zum Besuch der auf Mittwo ch,
den 15 . April  in den Gasthos z. Rößle  in Nagold
einberufenen Gründungsversammlung.  Kein
Kollege , der es mit seinem Berus ernst meint , der Interesse
an den Berufssragen hat , darf dieser Versammlung fern
bleiben . (Näheres durch Inserat und Cirkular .)

r Schwäbischer Gedenktag . Am 14 . April 1516
wurden wieder weltliche Chorherren an Stelle der „ Brüder
des gemeinen Lebens " in das Stift zu Herrenberg eingesetzt.

Berichtigung zur Geschichte von der Kuh . G.
hat die Kuh am Ausgang des Ortes E . aus der Straße
im lausenden Tempo gesunden und ist nicht im Ackerfeld
plötzlich darüber gestolpert . G . nahm die Kuh ohne wei¬
teres mit sich und dachte nicht an einen „Leibhaftigen " , rief
einigemal nach dem Eigentümer , ob er sich nicht auf dem
Wege befinde , aber niemand war zu hören noch zu sehen,
woraus G . die Kuh mit nach Hause nahm und sie wohl¬
behalten in den Stall brachte . Am andern Morgen zeigte
G . die Kuh dem Schulthetßenamt B . an , worauf sich mit¬
tags 12 Uhr der Stellvertreter des rechtmäßigen Eigentümers
R . einstellte und die verlorene und wiedergefundens Kuh
nach H . brachte , wo der Besitzer R . „sehnsüchtig " auf die
Kuh wartete . D . B . erzählt G .. daß er auf dem Wege
von A . nach E . einen Bürger von H . vom Schlaf ouf-
rüttelte und als er endlich eiwachte , fragte er nach seiner
schwarzen Kuh , welche gutmütig bei der Ziegclhütte von
A . weidete . Plötzlicher Schrecken ergriff den Aufgeweckten
und mit Hasenpanier eilte er nach seiner schwarzen Kuh
der Ziegelhütte zu.

A « S de» Nachbarbezirkeu.
r Teiuach , 10 . April . (Der Zusammenstoß .)

Ueber eine Leistung der „Herren der Landstraße " erhallen
wir im Gegensatz zu einer früher veröffentlichten Darstel¬
lung folgenden , wesentlich anders lautenden Bericht : Zwi¬
schen Tetnach Ort und Station wurde am Sonntag abend
10 Uhr das Fuhrwerk des Hirschwirts Mönch in Ober-
kollwangcn , das vorschriftsmäßig beleuchtet war , von einem
unbeleuchteten und auf der falschen Seite fahrenden Auto
ohne jedes Warnungssignal angesohrcn . Ein Pferd wurde
schwer verletzt . Nur den vertrauten Pferden ist es zu

sicher, von einer anderen Brüderschaft ausgerüstet und ge¬
stellt , folgt unmittelbar , und so zieht an den Augen der
Zuschauer in einer Reihe von Figuren und Gruppen Christi
Leben und Leiden wie ein Wandelpanorama vorüber.

Hunderte von Lichtern brennen vor den Figuren und
begleiten den Zug . Und durch die enge dunkle Calle de
las Sierpes , den Sammelpunkt der Sevillaner Weit , windet
sich die Prozession wie eine feurige Schlange zur Plaza
de San Francisco . Dann nähert sich der Zug Sevillas
majestätischer Kathedrale , deren Hallen im tiefsten Dunkel
ruhen , und es ist fürwahr ein märchenhafter Anblick , wenn
diese Hunderte von Lichtern langsam durch den Dom da¬
hingleiten , die geputzten Bilder von selbst zu wandeln
scheinen und die mächtigen Hatten und Pfeiler augenblicks-
weise gespensterhaft hervortreten.

Doch diesen Eindruck mag der Maler oder der Fremde
aus dem Norden habcn , der Spanier hat ihn nicht . Das
Publikum klatscht Beifall oder kritisiert , gibt zu erkennen,
welcher Brüderschaft es diesmal den Preis erteile , kurz
amüsiert sich auf seine Weise , und nichts verrät , daß das
erhabenste Schauspiel in Bildern hier am Auge vorüber-
zteht . Nicht anders im Dome selbst . Da herrscht in der
heiligen Woche Tag und Nacht ein buntes Leben wie aus
einem Festplatz : Fr -mde und Einheimische drängen sich
durcheinander . Meister Langfinger hält seine Ernte und
die Ausstellung der Oslertage wird bewundert . Zu ihr ge¬
hört als erstes Schaustück das in der Osterzeit eigens er¬
richtete Grabdenkmal des Erlösers , das sich in der Fmm
eines griechischen Kreuzes vier Stockwerke in der Höhe

danken , daß kein Unglück entstand . Dir Führer des
Autos ist ermittelt.

Laudesuachrichteu.
p Stuttgart , 9 . April . Auf die Anfrage der Ab¬

geordneten Heymann (S .) undLöchner (B .) betreffend
die Berhandlungen mit Oesterreich über die gemeinsame
Regelung der Schulpflicht für die "Tiroler
Hü 1 ekinder  in den beiden Staaten hat der Kultminister
erwidert : „Die mit der österreichischen Regierung schon
vor längerer Zeit angeknüpften Berhandlungen wegen
einer gemeinsamen Regelung der Schulpflicht haben im
Herbst v. I . zu einer vorläufigen grundsätzlichen
Verständigung  darüber geführt , daß die Beiziehung
der beiderseitigen Staatsangehörigen zur Schulpflicht von
beiden Staaten gewünscht  wird . Der österreichi¬
schen Regierung ist hierauf von hier aus der Entwurf einer
Uebereinkunft  über diesen Gegenstand übermittelt
worden . Nach Eingang der endgültigen Antwort auf
diesen Entwurf werden die Berhandlungen in nicht zu langer
Zeit zum Abschluß gebracht werden können . "

p Stuttgart , 9 . April . Zu dem Beschluß des Zentral-
oorstands der Nationalliberalen Partei aus Einleitung von
Verhandlungen zur sofortigen Auslösung des jungliberolen
und des altnationalliberalen Verbandes schreibt Theodor
Dickes in der Schwabenwarle u . a . : „Die Iungliber-
alen Vereine sollen weiterbestehen und werden weilerbcstehen
müssen , wenn wir auf die Mi arbeiter der Jugend auch in
Zukunft rechnen wollen . Der Zentraloorstondsbeschluß denkt
auch nicht im entfernten daran , diese jungliberolen Vereine,
die so übcraus wertvoll für die Partei sind , aufzuheben.
Auch den einzelnen Landesverbänden will der Beschuß nicht
anden Kragen gehen . Es handelt sich lediglich darum , den
Reicheverband zu beseitigen , da das Bestehen der beiden
Sonderverbände von Jung und Alt und dir Reibereien
zwischen diesen auf die Dauer nur zu immer größeren Un¬
zuträglichkeiten würde führen müssen . Es ist begreiflich,
daß die jungliberolen an ihrem Reichsverband festhalten
wollen . Eine Organisation , die man mit vieler Mühe und
Opfern geschaffen hat , gibt man nicht gerne auf . Es ist
ferner zugegeben , daß manche Gründe , die von den Jung-
liberalen gegen die Auflösung geltend gemacht werden , nicht
ganz ohne Berechtigung sind . Auch darf man die Schwie¬
rigkeiten nicht übersehen , die der Verwirklichung des Be¬
schlusses des Zmtralvorstandes entgegenstehen . Es handelt
sich eben um einen Wunsch , über den nicht die Partei,
sondern die beiden Sonderverdände zu entscheiden haben.
Aber wir haben anderseits zu der Einsicht und zu der po¬
litischen Klugheit unserer jungliberalen Freunde , die ihrer
Treue gegenüber der Partei das Vertrauen , daß sie auch
dieses Opfer bringen werden , das gebracht werden mutz im
Interesse der Einigkeit und Einheit der Nationalliberaken
Partei ."

p Stuttgart , 9 . April . Das Ergebnis der von der
württ . Unterrichtsverwaltung vorgenommenen Neuord¬
nung des höherenMädchenschulwesens  liegt
nunmehr vor . Die neueste Nummer des Kultministerial-
Amtsblatts enthält neben dem grundlegenden Minister 'al-
erli -ß die Lehrpläne für die höheren Mädchenschulen rnd
für die neuen Einrichtungen , die über diese Schulen hinaus-
sühren sollen : die Mädchenoberrealschule und das sogenannte
Hausfrauenjahr . Zugleich mit der Aendrrung des Lehr-
plans tritt für die höheren Mädchenschulen ein anderer
Name in Kraft . Sie sollen künftig als Mädchenreal-
schule  bezeichnet werden.

Stuttgart , 9. April. (Kgl.  Hosthea  1 er .) Die
Hostheater -Intendanz möchte dem außerhalb Groß Stuttgarts
wohnenden Publikum eine besonders günstige Gelegenheit
zum Besuch von Vorstellungen bieten und hat zu diesem
Zweck im .Monat Juni  vier Schauspiel - und vier Opern-
oorsttllungen als sogen . Fremdenvorstellungen  im
großen Haus vorgesehen . Die Schauspieloorstellungen sollen
Samstags , die Opernvorstellungen Sonntags gegeben wer¬
den . In Aussicht genommen sind:

Für Samstag , 6 . Juni : Die Jungfrau von Orleans.

von mehr als 33 Metern erhebt und in dem Schmucke
von mehr als 114 Lampen und 345 Wachslichtern wie
eine feenhafte Erscheinung anwutet . Dieses Monument
wird viel betrachtet und auch vor dem eirio pasensl , dem
7 Zentner schweren und 8 Meter hohen österlichen Wachs-
lichte , drängen sich die Schaulustigen.

Endlich ist unter Petardenknall . Kanonenschlägen und
Glockengeläute der Vorhang im Tempel zerrissen, die
Trauerwoche ist beendet und ein neues Leben begir nt . In
die Kirchen drängen sich die Frauen , schmücken Altäre und
Basen mit den herrlichsten Blumen und hoffen , daß ihr
Heiliger seine Freude haben wird . Auf dem Oslermarkte
erhalten die Kleinen ihr Lämmchen , führen es erst einige
Tage stolz in den Straßen spazieren und opfern es dann
der mütterlichen Küche . Wie sagt doch das spanische Stück?

Und alles endet mit Tanz ." Mit Tanz und . fügen wir

hinzu , mit Spiel . Wenn Madrid 48 Stunden lang (so
zu sagen ) in Sack und Asche getrauert hat . dann strömt
es Samstag zum Hahnengesecht und Ostersonntag findet
der erste große Stierkamps statt , der dann bald alle Kar-
freitagsgedanken in die Luft treibt . Und die Seoillaner
haben noch außerdem ihr Volksfest , e'ne Art Festwiese mit
Schaubuden , leichten Bühnen und Tavernen , aus denen
dann abends zu Ehren des Oslertages lustiger Becherklang
und Tanzmusik in die milde Frühlingsnocht hinaustönt.
„Und alles endet mit Tanz " .
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für Sonntag , 7 . Juni : Oberon , für Samstag . 13 . Juni:
Wintermärchen , für Sonntag , 14 . Juni : Der Rosenkavalier,
für Samstag , 20 . Juni : Jedermann , für Sonntag , 21 . Juni:
Die Meistersinger von Nürnberg , für Samstag , 27 . Juni:
Prinz Friedrich von Homburg , für Sonntag , 28 . Juni:
Undine.

Beim Einzelverkauf find für die Sch uspielomstelluugen
halbe Preise — I . Parkett 2 .50 usw . — , für die
Opernoorstellungen Schauspielpreise — l. Parkett 3 .50 ^ —
zu bezahlen , wozu noch die übliche Garderobe - und Vor«
oerkaussgebühr kommt . Auf diese Vorstellungen werden
Abonnements mit weiteren Ermäßigungen
eröffnet und zwar 1. ein solches auf sämtliche acht Vor¬
stellungen , 2 . ein solches aus je zwei Vorstellungen , für
eine Schausptelvorstellung am Samstag und für die Opern-
Vorstellung am darausfolgenden Sonntag , also für 6 . u . 7 .,
oder 13 . u . 14 ., oder 20 . u . 21 ., oder 27 . u. 28 . Juni.
Die Sonnlagsvorstellungen beginnen so frühzeitig , daß auch
dem - entfernter wohnenden Theaterpublikum die Heimfahrt
am Sonntag abend noch möglich ist.

Bestellungen aus diese beiden Abonnements haben
bis spätestens Samstag . 25 . April zu erfolgen . Vom 26.
April an erfolgt die Ausgabe des Abonnements für die
acht Vorstellungen und daraushin diejenige des Abonne¬
ments für je zwei Vorstellungen . Die auswärttgen Be¬
stellungen gehen vorweg , sodann werden Bestellungen von
Groß -Stuttgart berücksichtigt . Der Beginn des Vorver¬
kaufs für die Etnzelvorstellungen wird später bekannt ge¬
geben werden.

r Uutertürkheim , 8 . April . (Fabelhaftes Glück)
3n der vorjährigen Generalversammlung des Vereins für
Zeppelinfahrten stiftete Dr . Eckener  eine Freifahrt , die
unter den Versammlungsteilnehmern ausgelost wurde . Das
Glückslos zog Schwei ckert zum Hirsch in Untertürkheim,
nachdem er erst eine halbe Stunde Mitglied des Vereins
war . 3n der heurigen Generalversammlung , stiftete Dr.
Eckener , wiederum zwei Freifahrten . Eins von den beiden
Glücklsosen zog wiederum Schweickert . Daß über solch
außerordentliches Glück manch boshafter Witz gemacht wird,
ist selbstverständlich , aber das würde sich, wie die Untert.
Ztg . schreibt , manch anderer ebenso gefallen lasten , wenn
er dieser Glückspilz wäre.

Neue Zeppeliukreuzer.
3m laufenden 3ahre werden , wie aus Friedrichshafen

gemeldet wird , noch vier neue Zeppelinluftkreuzer
die Werft in Friedrichshofen verlassen . Davon werden
zwei den deutschen Heeresverwaltungen , einer der Marine
und einer als Passagierluftschiff abgeliefert werden.

Deutsches Reich.
Die neue Vorschrift über den Waffengebrauch

des Militärs.
Aus ihr ist als wesentliche Regelung folgendes festzu-

halten : Die Notwehr  ist im Anschluß an den § 53 des
Reichsstrafgesetzbuches und an die Motive hierzu , sowie an
die Rechtssprechung des Reichsgerichts Kur- dahin erläutert,
daß sie bei jedem Angriff auf Leib . Leben , Ehre und Eigen¬
tum der eigenen oder einer anderen Person gestattet ist,
aber das gebotene Maß der Verteidigung nicht überschreiten
und nicht in Vergeltung ousarten darf . — Aus dem glei¬
chen Grunde hat nach § 127 der Strasprozeßordnung die
vorläufige Festnahme  Aufnahme gefunden . —
3n Abschnitt 2 ist der Grundsatz an die Spitze gestellt,
daß es zunächst die Pflicht der Ziotlbehörde
ist, mit den ihr zu Gebote stehenden Pottzeik ästen in¬
nere Unruhen in ihrem Entstehen zu unterdrücken und
die Ruhe zu erhalten und , daß das Militär hierbei nicht
milzuwirken hat und nicht zur bloßen Verstärkung der
Polizei gebraucht werden darf , da in diesem Falle die Leitung
stets eine einheitliche sein muß . - - Aus diesem Grunde ist
weiterhin bestimmt , daß , wenn das Militär aus Ersuchen
der Zivilbehörde seine Hilfe gewährt , die Anordnung und
Leitung der zu ergreifenden Maßregeln allein aus den
Militärbefehlshaber  übergeht , bis die Ruhe wieder¬
hergestellt ist, eine Bestimmung , die auch der Mtlitärkon«
oention entspricht . — Ein selbständiges Einschreiten des
Militärs ist im Fall des Kriegs - und Belagerungszustandes,
sowie in Fällen des staatlichen Notstandes vorgesehen.

r Berlin , 9 . April . Die neu bearbeiteten Vorschriften
über den Waffengebrauch des Militärs  werden
vom Berliner Tageblatt als ein kleines Ostergeschrnk der
Regierung bezeichnet . Die Frage , ob in Zukuns im Reiche
ein einheitliches Recht bestehen wird , ist nach dem genannten
Blatte zu verneinen : Es erhebt Zweifel , ob eine generelle
Einigung nicht deshalb unterblieben sei, weil Bayern,
Sachsen und Württemberg das bei ihnen geltende Recht
nicht rückwärts revidieren wollten . Nach dem Tageblatt
wäre die Kabinettsordre von 1820 der Form nach preis-
gegeben , ihr Geist spucke aber noch in der neuen Vorschrift.
— 3m Berliner Lokalanzeiger heißt es , die viel behandelte
Kabinettsordre von 1820 habe in der neuen Vorschrift
deine Ausnahme gefunden . Soweit sich aus dem Auszuge
beurteilen lasse, bringe die neue Vorschrift zunächst mehr
Klarheit und Einfachheit , als bisher bestand . — 3n der
Bossischen Zeitung wird gesagt , die Streitfrage , die an den
Fall Zadern und die Kabinettsordre von 1820 anknüpfe,
scheine eine durchgreifende Klärung erhalten zu haben , der-
gestalt , daß sich ein Vorgehen des Militärs wie auf dem
Schloßhofe von Zabern nicht mehr wiederholen könne.
Der Militärbefehlshaber darf keinesfalls ohne Requisition
umgreifen , solange eine Ziotlbehörde vorhanden ist und die
Möglichkeit hat , ein Ersuchen um militärische Hilfe zu
stellen . Das heißt , nach dieser neuen Vorschrift hätte
Oberst von Reuter in Zabern nicht eingreifen dürfen . Die

Kabinettsordre von 1820 ist also der Sache nach durch die
neue Vorschrift beseitigt . — Die Kreuzzeiiung meint , daß
die neue Vorschrift gegenüber dem bisher geltenden Recht
einen Rückschritt bedeute und zwar vom staatlichen Ge¬
sichtspunkt aus . — Die Berliner Morgenpost und der
Vorwärts nehmen Anstoß daran , daß Fragen , die nicht
blos innermililäcischer Natur sind , ohne jede Mitwirkung
der Volksvertretung blos auf dem Wege der Verordnung
gelöst worden find.

r Berit « , 10 . April . Nach Erledigung der notwendig
gewordenen Ausbesserungsarbeiten wird der für Anfang
nächsten Monats in Aussicht genommene Eröffnungstermin
des Großschiffahrtsweges Berlin — Stettin eine neue Verleg¬
ung erfahren . Es handelt sich jedoch nur um eine etwa
dreiwöchige Frist.

r Berlin , 10 . April . Der unter dem dringenden
Verdacht hier Denkmäler in der Siegesallee beschädigt zu
haben , sestgenommene Mann ist der zu Bitry geborene
pensionierte Stabsarzt der französischen Marine Antoine
Astier . Bei seiner Vernehmung aus dem Polizeipräsidium
machte er derartige Angaben , daß man zu der Ueberzeugung
kommen mußte , einen Geisteskranken vor sich zu haben.
Er fragte auch , ob sich 3esuiten in Berlin befänden und ob
der 3esuitengeneral schon eine Zusammenkunft mit dem
Kaiser gehübt hätte . Auf Erkundigung bei der französischen
Botschaft erfuhr man , daß Astier auch dort bekannt sei und
sich seit mehreren Monaten in Berlin aushalte . Man habe
ihm bereits zweimal das Reisegeld nach Frankreich gegeben.
Auch auf der Botschaft ist man der Ansicht , daß Astier
geistig gestört ist . Uebrigens hat der Sistierte bereits vor
einiger Zeit ohne jede Veranlassung ein Schaufenster einge¬
schlagen . Ein Geständnis , die Tat begangen zu haben , hat
er noch nicht abgelegt.

r Berlin , 10. April. Mehr als 2000 Vertrauens¬
männer sämtlicher Bezirke und Zweige des deutschen Holz-
arbeiterverbandes beschlossen laut „Vossischer Zeitung " gestern
einstimmig , den 1. Mai durch völlige Arbeitsruhe zu feiern.

Posen , 9 . April . Laut Lokalanzeiger hat Fürst
Radziwill,  der Vorsitzende der polnischen Reichstags-
fraktion , wegen der Vorgänge in der Moabiter Kirche
(Kirchenkrawalle ) eine Prtvataudienz beim Papst nachge-
sucht und erhallen.

r Breslan , 10 . April . Die Zuckerfabrik in Rosen¬
thal bet Breslau ist in der vergangenen Nacht vom Feuer
vernichtet worden . Das 1845 erbaute Moschinengebäude,
etwa 150 Meter lang und 25 Meter tief , das aus Erdge¬
schoß und drei Stockwerken bestand , ist völlig ausgebrannt.
Die Deckenwände und Giebel sind zum größten Teile ein-
grstürzt , und Maschinen , Materialien und fertiger Zucker
ist in den Grund geraten . Die Breslauer Zeitung hat 7
Stunden lang , von 12 bis 7 Uhr morgens , gearbeitet.
Gegen Mittag war das Feuer noch nicht gelöscht.

Ausland.
Innsbruck , 10 April . Bei Zell im Zillertal sind

vom Heinzenberg große Felsmassen zu Tal gegangen , im
ganzen zirka 4000 ebw . Die auf dem Berge liegende
Wallfahrtskirche Maria Rast droht einzustürzen.

r Rom , 10 . April . Der -Entwurf der Mächte der
Tripelentente , der die Antwort auf die griechische Note dar¬
stellt . wurde gestern nachmittag nacheinander von den Bot¬
schaftern Englands , Frankreichs und Rußlands dem Minister
des Aeußein Marquis di San Giuliano überreicht.

r Paris , 10 . April . Wie aus Rabat vom 7. d. M.
gemeldet wird , erhielten drei Militärflieger : der Leutnant
van den Baero , die Unteroffiziere Peretti und Fama , die
gerade von einem Fluge nach Tasablanca zurückkehrten,
vom Grneralstab die Erlaubnis , einen Aufklärungvflug
nach der Gegend zu unternehmen , wo die Leichen des
Hauptmanns Herge und des Korporals Boulans gefunden
wurden.

r Amsterdam , 8 . April . Die Befestigungen von
Blissingen werden , wie der Deutschen Tageszeitung , gemeldet
wird , bis zum Ende dieses 3ahres vollendet sein.

Stockholm , 9. April. Wie der Korrespondent des
„Beri . Tagbl ." von zuverlässiger Seite erfährt , wurde die
Operation des Königs  heute vormittag 10 . 15 Uhr
begonnen . Sie dauerte bis 12 Uhr und soll einen glück¬
lichen Verlaus genommen haben.

r Washington , 10 . April . Depeschen des Kontre-
admirals Fleischer melden , daß die Kämpfe bei Tampico
fortdauern . Kontreadmiral Mayo teilte Fleischer mit , daß
die mexikanischen Kanonenboote Verocruz und Zaragoza
bombardieren . — Nach einer Blättermeldung besteht die
Hauptbeute des 3nsurgentengenerals Billa in Baumwolle
im Werte von 15 Millionen Dollars , wovon für eine Million
über die Unionstaaten nach Europa ausgeführt wird.

Washington , 9. April. 36rome - Napoleon
Bonaparte,  der Urgroßneffe Napoleons I., hat sich mit
einer Frau Blanche Strebeigh  geschiedenen Pterch,
vermählt.

r Montevideo , 10 . April . Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen  sind heute hier eingetcoffen.
Der Sekretär des Präsidenten der Republik , der deutsche
Gesandte und der Einführer des diplomatischen Korps,
sowie die deutsche Kolonie waren zur Begrüßung an der
Landungsstene erschienen.

Zollschikaue « gegen Deutschland.
Petersburg , 9 . April . Die Reichsduma begann die

Beratung der Vorlage betr . der Zollbelastung des deutschen
Kornes . Gegen die Vorlage sprachen ein Kadett , ein
Sozialist und ein polnischer Sozialist , sowie ein Bauer , die
alle betonten , die Vorlage nützte nur dem russischen Adel,
nicht aber der bäuerlichen Wirtschaft . Dis Duma beschloß
das Eintreten in die Vorlage mit 155 gegen 45 Stimmen.

Steruflng.
Leuchtend durch die Luft geschwirrt

Kam der Flieger Helmut Hirth.
Nach Marseille flog er von Gotha,

Einen frohen Anblick bot a.
Brindejonc begann in bittern

Stimmungen bereits zu zittern.
Da erschien des Unglücks Kelch

Etwas östlich von Marselch.
Wasser bleibt ein tück' sches Ding,

Kippt ihn , als er niederging.
Alles schien schon glatt eUedigt —

Doch das Flugzeug ward beschädigt.
Wackrer Kämpe . Hattest Pech,

Und der Preis schwamm diesmal wech.
Denn du zogst ja nur zum schnellen

Match mit Fliegern — nicht mit Wellen.
Helmut , spucke aus die Wogen,

Dennoch bist du sein geflogen.
Tu es wieder — bis es wird!

Feste . Hirth ! „Sotttteb " im . Tag - .

Landwirtschaft, Handel and Berkehr.
Vörsen -Bericht . Solange die Börse auch — und es ist schon

mehrere Wochen her — sich dem Einfluß der verschlechterten politische»
Lage zu entziehen wußte , so ist sie jetzt der weiteren Zuspitzung der
Verhältnisse aus dem Balkan und den immer bestimmter austretenden
Kriegsdrohungen doch erlegen . Die Tatsache , daß nicht nur griechische
Truppen bereits in Albanien unter der Maske von Epiroten etnge-
drungen sind , sondern auch die Kurden unter russischem Einfluß sich
in Armenien gegen die türkische Regierung erhoben haben , ferner das
russische Pserdeaussuhrverbot und die Verfügung des russischen Marine-
Ministers , daß die Staatswersten kein Material mehr aus Deutschland
und Oesterreich beziehen dürfen , sprechen eine zu deutliche Sprache , als
daß die Spekulation sie länger überhören könnte . Dazu kam dir
Nähe der Feiertage , die mit ihrer viertägigen Unterbrechung des Ge¬
schäftes , es niemanden geraten erscheinen ließen , neue Engagements
einzugehcn oder die alten den Zufälligkeiten der langen Börsenpause
auszusetzen . Und wenn auch aus der einen Seite die Flüssigkeit des
Geldmarktes weitere Fortschritte gemacht hat , so weiß die Börse doch
aus der anderen Seite nur zu gut , daß die Geldrrleichterung zum
großen Teil nur durch die darniederliegende industrielle Konjunktur
geschaffen wurde . Obendrein waren die Vorgänge im Fürstentrust
samt dem Konkurse von Wolf Wertheim sehr dazu angetan , die
Stimmung zu verschlechtern . Der einzige Lichtblick in der abgrlausenen
Berichtswoche war die Erholung des Anlagemarktes und die gute
Meinung für einzelne Soezialpaptrre in der Industrie . Im übrigen
war die Stimmung schwach bei sinkenden Kursen.

Freudenstadt , S . April . Die Schlaetzsche Buchhandlung
am Marktplatz , die seit mehr als 30 Jahren von dem kürzlich ver¬
storbenen Buchhändler Schlaetz betrieben worden war , ist durch Kauf
an Karl Paur , Buchhändler in Nagold übergegangen . (Grenzer .)

Horb , 7 . April . Dem heutigen Biehmarkt waren zugeführt
12 Kühe , 31 Rinder und Iungrinder , 1 Farrrn . Der Handel ging
flau . Es wurden verkauft : 4 Kühe von 250 — 450 Mk ., IS Rinder
von 180 - 500 Mk . — Dem heutigen Monatsmarkt wurden zuge-
sührt 185 Stück Milchschweinr : verkauft wurden SO Stück , das Stück
zu 14 bis 20 Mark , Läufer 7 Stück : davon keine verkauft.

r Raveusburg , S. April . <Re kordpreise für Nadelholz .)
Gestern verkauften die Forstämter Baindt , Weingarten und Weißenau
ca . 20000 Fm . Nadelstammholz unter lebhafter Beteiligung badischer
Händler . Das Holz war auf ca . Vr Million veranschlagt : der Erlös
betrug Im Durchschnitt 117 — 1l8 °/g und ging sogar bis 130 Prozent,
so daß 80000 mehr erzielt wurden . Die hohen Holzprrisr , die
nach den Verkäufen der oberschwäbischen Standrsherrschasten im letzten
Herbst , ziemlich hohe werden mußten , haben alle Erwartungen übrr-
troffen . Sowohl dir badischen , als auch die einheimischen Händler
legten hohe Preise an , daß es fast scheinen könnte , als wäre eine neue
Hochkonjunktur im Baugewerbe zu erwarten.

Verzeichnt » der Märkte der Umgegend
vom 13 .— 18 . April.

Neubulach l3 . April Krämer - und Biehmarkt
Dornstetten 13.
Brrneck 16.

Me
Sootts Emulsion
nachzumachen , wird vielfach versucht Mit
welchem Erfolg , zeigt ein Vergleich des Origi¬
nals rmt irgend einem der Ersatzpräparate.
Schale und äußeres Gewand trifft man wohl,
aber den Kern , das , worauf es ankommt , nie¬
mals . Dazu gehört eine Erfahrung von fast
40 Jahren , auf welche die Hersteller von

Emulsion
zurückblicken, dazu gehört vor
allem das nur ihnm bekannte
Scottsche Verfahren.

Somit auch hier
voi » Nsehabmungen

wir »ck gewannt!

Mutmaßt . Wetter am Sonntag und Montag.
Für Sonntag und Montag ist zwar mildcs und meist

trockenes , aber bereits wieder zu neuen Störungen und ver¬
einzelten Niederschlägen qeneintes Wetter zu erwarten.

Hiezu das Zllustrierte Sonnlagsblatt Nr . 15
Für die Redaktion verantwortlich : Karl Paur . — Druck u . Ver¬
lag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Karl Zaiser ), Nagold.
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Untertalheim.

ZN - ui >KäM Iriiaif.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihren

Waldungen am

Dienstag , den 14. April 1914
nachmittags 1?/z Uhr

387 Stück Lang- und Sägholz mit 311 Fftm.
der I —VL Klasse

im Submissiousweg.
Liebhaber werden eingeladen. Offerte beim Schultheißenamt ein¬

zureichen und es erfolgt die Eröffnung und die Beschlußfassung über den
Zuschlag um di« eben angegebene Zeit auf dem hiesigen Rathaus,
welcher die Liebhaber anwohnen können.

Das Holz ist schön und hat günstige Abfuhr. Auszüge können bei
Waldmeister Wehle bestellt werden.

Schultheißenamt.

Markt-
Anzeige

Am Ostermontag , 13 . April , findet hier

Krämer -, Vieh - u. Schweinemarkt
statt, wozu einladet

Neubulach, den9. April 1914.
Gemeinderat.

K. Forstamt Enzklöfterle.

Neigholz-
Werkcruf
im schriftlichen Ausstrich.

Aus I Wanne 36, 37, II Schön-
gar» 12. III Dietersberg 9, 26,
28. V Süßekops, 1. 6, 7. VI
Langehardt 23, VII Kälberwald
15. 21 25. 28. 41. 37. 50, 42.
51. 44. 47. 57, 61. 66. 67. 68.
69. 70.
Rm: Eichen 2 Anbruch, Buchen
55 Scheiter. 152 Anbruch Birke«
19 Anbruch Nadelholz , 12 Schei¬
ter. 56 Prügel. 632 Anbruch.

Die bedingungslosen Angebote
sind in Geld für 1 Rm . aus-
gedrückt, vom Bietenden unter¬
zeichnet und verschlossen, mit der
Aufschrift„Angebot aus Beigholz"
bis spätestens Freitag de« 17.
April vorm. 10 Uhr beim Forst-
amt einzureichen. Die Eröffnung
der Angebote erfolgt unmittelbar
darauf im „Waldhorn" in Enz-
klösterle. Losoerzeichnisse und An-
gebotssormulare unentgeltlich vom
Holzverkaufsbureau der K. Forst-
direktion, Stuttgart.

Jselshanseu-Nagold.

AocdreitZ'Liaisli««-.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir

uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Ostermontag , den IS . April 1814

in das Gasthaus z. „Traube " in Nagold sreundl. einzuladen.

Gottlieb Mast '
Schuhmacher

S . d. -f- Gottlieb Mast '
Müller in Iselshausen.

Marie Raaf
Kettenmacherin

Nagold.

Kirchgang 12 Uhr. /
Wir bitten dies statt befand. Einladung entgegenzunehmen.

I
r

leöerputr -Lreme'

WM

H»»W

von - er Maas"
Sis an - ie Memel,
von - er Etsch
Sis an - en Selt,
Lobt man Schuhcreme

Kavalier,
stls - ie beste
Dieser Veit.

;

Eröffnung meiner Frühjahrssaison

ölLgoltt.

Durch große Abschlüsse mit meinen Fabrikanten war es mir möglich , ein großes Warenlager zu

erwerben , so öaß ich jeder Konkurrenz gegenüber die Stange Hatten kann . : : Sie finden bei mir

reiche Auswahl vom feinsten Matz- und
Konfektions-Anzug""L Arbeitskleidern.

SHoriA -ÄlizÜgt mit langer und kurzer Kose,

Siilllk-und Aksttnmäniklsehr gut imprägniert lWasskMklk).
Musikii >ii in geschmackvoller Farbe , in neuen Modellen

und prima Verarbeitung.

SW« «Me Rnihkite» i>HemMa'.'L .::
Als Jachmann führe ich nur solide Ware , welche auch wieder Hergerichtet werden kann.

Lkrist . ^ keurLr
LpeLisIksus kür HerrLnbLkiSiclung. n^ oiä.

Nagold.

Dungsalz
empfiehlt

Friedrich Schmid.
Wildberg.

Zur Saat
empfehle ich sämtliche

Kleesamen
(auch hie-ländischen)Grass« »,

AMa md
Jitter-
erdseil in neuer,keimfähiger

Ware zu billtzsten Preisen.
Die Kleesamen sind in Hohenheim

uniersucht unda!s seidefrei und hoch¬
keimend befunden worden. .

Ca.

den anerkannt besten Radiergummi für Bleistift aller Härtegrade! — Erhältlich in der

SN«

MM

« .HV.L»i,8vi-schenBach-a.SchreibmateUalieichaMg.,Nagold.

Nagold.

Empfehle kräftige
Landnelken

Pensee , Beklid rote.
PrimelTvOelste n.
I IssiMllgek, Giirlner.

i

l
Lc.Ke5sren»L?ssLunseia

Xiinigi klosllefeeaniree
keitsLis -isut-ciie Lec»ke»eeel

6

i >»r».

Ti«
I

einschtteßliö
heilen nac!
fahren beh,

Z» .
PraktikerI

Wildl

b'r.
?oststra

Großen
groß¬

blumig«
(Tag

SchW

Zur
außergew
Kreuz di,
freiwillig«
zur Ergä

Die
Rote Kr«
pflege bei
bedarf ar
Transpoi
decken.
Mangel c>
haben di
Mängel
eines Kr
des Voll

Abe
Mittsl-.

Es
bereitung

In
vom Ro
Deutscher
Kreuzm
fürsten i
Protekto
diesenE
zugesagt.

Di
Bestehen
denkwür

Wi
ung für
nun auä
Roten §
verstehe!
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und daz
unseres
lindern



Tierkrank¬
heiten

einschließlich der Insektionskrank-
heilen nach kombinierten Heilver¬
fahren behandelt

ÄL . MvlLZLlL-
Prsktikrr für «atnrgmW Heilwrilr.

Wildberg , Telef . Nr. 5.

I. unä II.

descdaM
StuttKartSr

N̂ potbelcen -HAsntnr it'r. TiNrei', Stuttgart !
?oststras8e 6a—l'elepiion 6503.s
SomitsKs unr vonN—12I7kr.

l« « » « « « « » » » « « » » « A » » « « « «

s r« "- z « 40 «lI« «
« L> « ,S ««,AEA

Großen Vorrat von

»lSL»
(Tag- und Nachtblumen),

U- ^ r/F/L . (gefüllte
^WE7AAA « HLnsevkümchen)

allerhand

empfiehlt

SchliWrwerei Wildberg.

Knaven-Knzüge
Kinder-Kteidchen
Kinder-Schürzen
Kinsaßhemden
blaue Aröeilrr -Anzüge

Wannshosen

Mllieb Slhivllrz. MM.

Junger Mann kann sich zum

^ OliLufseur
ausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

^utouiobllbnus lltlor,

Keine blot
Lir»

UsusNsIt
delöereilMg eme8gesuillsen
^miilierigetrÄlücs
(̂ pkelinoLt -LpLStL)

ausäembkllkdlen

8 - - . -  Herrenbergerstratze . - — i — n ^««««»»«»«««««NM«»«

IMMeiLtellMgMNpM.
^Uei'mgök'fLdrjrcsnt

Wilson tieineu pforrkeim
dllecierlggsri übsrsilciurcd

piẐ slsleerintlicli.

Ausruf an das RatscheM
^ für eine Rote Kreuz-Sammlung 1914

zugunsten der sreimilligen Krankenpslege im Kriege.
Zum Schutze des Vaterlandes mußte die Deutsche Wehrmacht in

außergewöhnlichem Maße verstärkt werden. Hieraus erwächst dem Roten
Kreuz die vaterländische Pflicht, auch seine Kräfte und Mittel für die
freiwillige Krankenpflege im Kriege seiner hohen Bestimmung gemäß
zur Ergänzung des staatlichen Kriegssanitätsdiensteszu vermehren.

Diese Vermehrung darf aber nicht aufgeschoben werden, denn das
Rote Kreuz muß jederzeit für die Ausübung der freiwilligen Kranken-
pflege bereit sein. Ungesäumt soll daher begonnen werden, den Mehr¬
bedarf an männlichem und weiblichem Personal sowie an Material für
Transport. Ausnahme und Pflege der Verwundeten und Erkrankten zu
decken. Welche sch weren, dauernden Schäden für die Bolkskrast aus dem
Mangel an rechtzeitiger Kranken-u. Berwundetenfürsorgseniflehen können,
haben die Schrecken und Folgen der letzten Balkankämpfs bewiesen.
Mängel in der Kciegrvorbrreitung des Raten Kceuzes sind im Laufe
eines Krieges nicht wieder gutzninachsn; auch dis größte Opfsrwilligkeit
des Volkes Kanu dann nich! mehr rechtzeitig  Hilfe schaffen.

Aber eine solche Kciegsoorbereitung erfordert außerordentlich große
Mittel; die vorhandenen sind hierzu völlig unzureichend.

Es ist daher eine unerläßliche nationale Pflicht, Geld für die Vor¬
bereitung der Kriegserfordernisse zu sammeln.

In voller Erkenntnis dieser Sachlage haben die Vereinigungen
vom Roten Kreuz beschlossen, sich schon jetzt an die Opfecfreudigkeit des
Deutschen Volkes zu wenden und es zu einer Sammlung für das Rote
Kreuz aufzurufen. Unser Kaiser und unsere Kaiserin, die Bundes-
sürsten und freien Städte unseres Vaterlandes, die Protektoren und
Protektorinnen der Landes- und Frauenvereine vom Roten Kreuz haben
diesen Entschluß gebilligt, die Landesregierungen haben ihre Unterstützung
zugesagt.

Die Sammlung fällt in die Zeit der Iubelseier des fünfzigjährigen
Bestehens des Roten Kreuzes, und ihr Beginn ist festgesetzt auf den
denkwürdigen 10. Mai, den Tag des Frankfurter Friedens.

Wir vertrauen, daß das Deutsche Volk, welches die schwere Rüst¬
ung für den Schutz seiner höchstcn Güter willig auf sich genommen hat,
nun auch unsere Bitte um Unterstützung der Kciegsoorbereitung des
Roten Kreuzes zum Besten der verwundeten und erkrankten Krieger
verstehen wird.

Jede, auch die bescheidenste Spende wird dankbar begrüßt werden
und dazu beitragen, in Zeiten schwerer Prüfung die Leiden der Söhne
unseres Volkes, die Leib und Leben dem Vaterlands freudig opfern, zu
lindern und zu heilen.

Die Deutschen Vereinigungen vom Roten Krenz.

LllkVMKlMlWU
paken»smtt>6, ^

. kenn »»SMroiLsr R
^I?oköi,bjspkka!in,zstellend»liegend» ^

seidsifsiirdsi -L I
örennbolrssgen , g
Stembrecker . Z

Oresctilokomobilen.Z

8cbuk-

drerne

ist äie beste , spar¬
samste , billigste unä
gläN2t SM schönsten.

Verlange» Sie bitte nur Pilo.

li r » r » «» I

ist nnä dlsidt Sa» Löst« gvgvn
8eimupfkn, iiu8t6n

u. llsissrkvit , in Pack. L20 ^ b.i
llvwrivd Kau»», Kond.

„ Ltrvngsr, „
in kltsosiklg bei 6srl Volker.

tz Oa r! K3elt )!e l̂ otocentsdnk ö2tkn3llg s
/^ sn verlange Katalog . L
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Nagold.

ZU demrsleheM«Sllit
empfiehl!

rlmtiicke Lsrtenrlmerrk»,
Xlee-, 6rs;- uni ll!prr§rNe»

in frischer keimfähiger Ware,

rovie 5ckSne fMIcrrtoffeln"WU
Gärtner Raaf.

^ M ^ 30N <rs1äx»v .ker otuisLdrvx Ll.rr
L -L

: lLoooo
-i - oooo

U»upt -, Oe>(i-u.plerliexevilin«, ... »n,ii. bl.o,e 1llvZKs2mk, >>l.08- 20Ut„
Porto unli I-iste rs Pix ., ru de-
rieden 6. <i. Oen ->-»I»xentur

OSM-
Schofolaoe

statt sturer ausländischer Markru
dem deutschen Volke empfohlenes

Niederlage Mi Hch. Lang, Bah hossi aße. Nagold.

V̂lLrktstr.b
^eleobon 1921
»Ue VerkLulssteUen.

s g. V. llrirer, Zlickkril-Iung, strgiiz.

D Choralbuch
W für die evang. Kirche in Württemberg.
jMs 1S 12 — lilvin « ^ asxnb « — ISIS
As  Kintaetitz ^ nsArrde Alk. 1.25,
W Oesokenkiuisxrrde Alk. 1.60. »»»»»»»»»»»>



Herrenberg.

W - mi>Ini >blz-? all« s
jAm Mittwoch, den 15. d. M.

Kommen im Spitalwaid an der Nagolder»
straße zum Verkauf:

1 Eichenstamm5 m lang, 0,38 ein
Durchmesser 0,57 Fm.

6 Fichtenstämme, 11—14 m lang. 18—30 em Durchmesser zus.3,58 Fm.
17 Rm. Beigholz-Anbruch, 4 Nummern gebundene und gesch.Wellen, sowieI Nummer Schlogroum.
Zusammenkunft nachm. 2 Uhr beim Waldhäusle.Den 9. Ap i! 1914.

Bürg . Stiftungspflege:
Ttotz.

Der beste Spielkamerad ist ein gutes Bilderbuch. Man solltedeshalb Kinder öfters damit erfreuen. Schuleinfllhrung und Ver¬
setzung bieten dazu gute Gelegenheiten, und schönere, willkommenere

Osterhasen
lassen sich kaum denken. Wir empfehlen besonders:

Scholz ' Künstlerbilderbücher
als Las Beste ihrer Art nach Urteilen vieler namhafter PädagogenCharaktervolle, srohsinnige Texte, entzückende Bilder berufener Künstler,humorvoll, unterhaltend, belehrend, von 50 Pfennig an. Reiche
Auswahl für alle Altersstufen: Oster- und Frühlingsbücher, Märchen-bücher, Tier-, Soldaten-, Rätsel- und ABC-Bilderbücher, lustigeAbenteuer, Kinderlieber.

Vorlage zur Ansicht gern ohne Kaufpflichtbei
6 . VV. Kaiser, Buchhandlung, XaKolä.

' " Qh 1 /oL//«

^ Kkinigkn livk̂
»Setten untt HU SeMeSernW
M m̂uß im Frühjahrs

E 3ch bitte deshalb um fleißige^» Benützung meiner unübertroffen>
» modern eingerichteten Betlsedern- >I Reinigungs -Maschine«. I
U Federn werden jeden Tag >
M angenommen. »

Nagolä

Nagold.
Ein zuverlässiges

Mädchen,
nicht unter 16 Iahrei , das womög¬
lich schon gedient hat, wird zu
baldigem Eintritt gesucht.
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Unterzeichneter verkauft
l Amber mt HMseWug,
l Hilz-EW.
1 MtersHiei-mschiiie,
IPferdegeschirr.
Kaufliebhaber sind eingeladen.

I . M . Brenner , Nagold.
Nagold.

Werde L 'L
welche nicht nur auf Wiesen und
Kleefelder, sondern auch zum Ein-
eggen zur Sommerfrucht von großem
Nutzen ist, kann wieder bei dem
Ntederlagehalter bestellt und über
die Berbrauchszeit bezogen werden.

öolllod Xovd.

Nagold.
Ueber Ostern ist schönes

HMlUklM
zu haben bei

Metzgermeister Kraust.

Wirts chafts-Eröffnung
und -Empfehlung.

Der geehrten Einwohnerschaft von Nagold und Umgebungzu gefl. Mitteilung, daß ich die

Wirtschaft zum MgerstMe
in Stuttgart , Seidenste. 12,

Telephon 7847. Haltestelle Linie4
7 Minuten«am Hauptdahnhss entfernt

am 1. April übernommen habe.
Im Ausschank sind die bekannt vorzüglichen Spezialviereer Arauerei Wagstadt. Wrima Weine. Hute« Most.Vorzügliche Küche.

Kräftigen Mittagstisch. Eigene Schlächterei.
Um geneigten Zuspruch bittet

hochachtungsvoll

Job armes k'ortsnb aoksr.

»»»»»»

«

»»»»

«

>»»
« »»»«SSSSSET0VSSSVSSSS0V« S»S««»«»SD«« 0««»»SS«»8«

Welches Mineralwasser trinke ich zur Krfrischnng und k
Aördernng meiner Hesnndßcit -

„Ein rein natürliches Höppinger' >
Se t 500 I ?8rm glänzend bewährt. ^

Biele Anerkennungen aus allen Kreisen. ' '
^ 1 Niederlage bei Raaf -Jselshansen.»««««SSSSDMSVSSKETGSSS««

Union Deutsche VerlagsgesellschafL in Stuttgark, Berlin , Leipzig.
Neu ! Soeben beginnt in unserem Verlage zu erscheinen:

Liebe . Ehe . Heirat , Geburt , Religion . Aberglaube . Lebensgewohnheiten,Kultureigentümlirhkeiten , Tod ». Bestattung bei allen Völkern der Erde.
Von Dr . Georg Buschan.

1344 Seiten Text mit etwa 1000Abbildungen . Außerdem 54 ein- und mehr¬farbige Kunstboilagen . » Vollständig in 56 Lieferungen zu je 60 Pf.
Der Verfasser führt den Leser ein in die Geheimnisse und Absonderlichkeiten von Kulturund Unkultur . Sitte und Naturzustand aller Völker, nicht in trockener, rekn wissenschaftlicher Schil-

Wissensquelle für jeden reifen Menschen, eine schöne und nützliche Unterhaltung für dieMußestunden und ein Bildermaterial , wie es zum Studium dieses Themas bisher noch nirgend«so vollkommen und zu so billigem Preise geboten wurde.

I Bestellungen  nimmt entgegen
I G . W . Zaiser , Buchhandlung, Nagold.

Wildberg.
Ein jüngerer

ZZursche
im Atter von 16—18 Jahren kann
sofort eintrelen.

With lm KoMuß,
Bierdepot zur Traube.

Zur Bearbeitung des hiesigen
Bezirks und der angrenzenden
Oberämter wird ein tüchtiger,

redegewandter
Hm

von ehrbarem Ruf und Cha¬
rakter von einer Lebens» und
Bolksoersicherungsbank mit
vorzüglicher Einrichtung

gesucht.
Der Posten wird mit festem

Gehalt, freier Fahrt und hohen
Spesrss rc rc dotiert. Branche»
Kenntnisse nicht erforderlich.
Tüchtiger Handwerker oder
Arbeiter wird durch einen
Direktionsbeamien eingelern».
Leute, denen an dauernder
Stellung gelegen ist, wollen
Offerten unter R. 2997 an
Haaseusteiu H» Bögler,
AG Ttnttgart einreichen. D

MLNM
MW

NM

»WÄtzW

tienksls ölsick
Oelireibpapiere >» alle» ror

waten u. üsüebellkpaekunxen,
I rauerpapiere .Irauerkai 'tkn
Krepp-, ölumen -, piltrier-
pergament - u. Packpapiere
8ctireib-, stlal- unü Tleictien-
mstsrialien : Liei ». Snntstitte

karbeo, Vixativ, Tinten, Tnsells
Reisadrettsr, IVinkel, Illneals
Aeiobevställäsr, ReissrisuKe ete.

reiedenpapiere ,Pauspapiere
8kirrenbiioder » dstaibüeder
INaikaeten, stloäellierdogen
^ekalsr Ipalt « » 3 Hk.

d. l1enei d«8et>nllia » ,̂ Kulverstr.

Wer-«üSedreidvLM
LessngbüÄler

^N8ioKl8 -^ 08tlLail6N
füüleäki'tiaitsl'.

tlseedäNebüodsr ,Notir - u»a
^ liontobllctier, Lrielorüner
OuredeciireibbUciier, kriot-
tasoiien, 8ciireibun1erlLgsn
8eirreidmappen, kristioeiier
lintenreugs , l.ö80lnvikgen

Rsednanß'ev, IVeodsellormnIare
l-ösodkarton, klnsterbentsl,
dänAer, ülsrkblöoks, ^llrestieu
Liielklamwer», Ltempsllarde

Postkarten - » pbotograptrie-
Kidums, Ossangbuodtaselren
--- -- Oratuiationskarten ----- -
8tsmpel , 8tkmpslki88en ete.

Einfaches, zuoertässiges

auf 1. Mai.
Wer: sagt die Expedition ds. Bl.

Landwirte! !
Kauft transpor¬

table Hausback«
öfe» und Fleisch¬
räucher nur bei
der ersten und

größten Spezialsabrik Deutschlands
MW Weber,Mängeln.Baden,
deren Fabrikate als die besten und
billigsten bekannt sind. Neueste Preis¬
liste gratis. Biele Zeugnisse über

L« jährigen Gebrauch.
Ueber SSVOO Stück geliefert.

^ ^ Sämtliche Artikel für

Kranken-
sowie

Kinder pflege
§C. Erbe, WL

Tübingen.

Prompter Versandt.



Landw. Mezirksverein Wagokd.
KcrupLvsrscrmmtung

am Sonntag , den 19 . April 1914
«achm. S Uhr im Gasthaus zum Hirsch in Haiterbach.

Tagesordnung:

Vortrag
des Herrn Baurats  Riekert  von der Kulturinspektion Reutlingen

über Feldbereinigung.
Zu zahlreichem Besuche wird freundlich eingeladen.
Nagold , den 9. April 1914.

Bereinsvorstand:
Oberamtmann Kommerell.

vsgoia.
Hcrsthos zum Löwen.
— Wer sonn lag — Wermonlag—

4—7 mid8—11 Uhr :: 4—7 und 8—11 Uhr

SroLe KünstlLr -RonLerte
ausgesührt durch die beliebte Künfllertruppe

„liudolpll ! " SllL kkorLllLIM.
Die Güte des Programmes wird noch jedem Konzertbesucher vom

letzten Konzert her bekannt sein und lade ich hiermit hösl. ein.

Hexte xxd Aer Lsterx
Münchner xn.
Bock-Bier

iw Mmrrea Mer.

Molkereigenossenschaf! Sulz R?«?,».
E. G. m. u. H.

Bilanz pro 31.Dez.1913.
Aktiva

Kasscnbestand 3 122.04
Wert der Immobilien 11150 .—
Wert der Maschinen und

Geräte
Wert des Mobiliars
Darlehen
Stückzinse
Warenausstände
Verbrauchsgegenstände

2 300 —
450 —
150.—

4.50
213.15
404 —

Passiva
Geschästsguthaben der

Mitglieder
Reservesond
Gewinnreseroe
Reingewinn Heuer

464.—
3333 .90

12 708.26
1287 53

17 793 69
Mitglieder am 31. Dez. 1913: 235.
Eingetreten 12, ansgeschieden 15.

Sulz , den 9. April 1914.
Borsteher:

W ör n er.

17 793.69

Nagold.

LrsutkrünLL
uns Zekteier
empfiehlt

pflomm»Modistin.
Nagold.

8 Stück 6 Wochen alte, schöne

Hunde
(6.2, Kreuzung Leon¬
berger- Bernhardiner),
verkauft

Johs . Buz , Schreinermstr.
Krankheitshalber verkaufe ich am
Mittwoch , den IS . April

2 trächtige

(eine 34 und die andere 25 Wochen
trächtig), sowie ein 11 Monate altes

Wind.
Karl Müller , Schuhmacher,

Mötzingeu.
Eine

samt Kalb
setzt dem Verkauf aus

Rauser , Gipser,
Isklihxuses.

Rechner.
Dengler.

MsmüL-lis»!

Ä

-r-F'
N>iüoiiKrlesNterniir4NLNl

>,vkresLtL kloüünjZLr» M

^ . Lritziî 5ckopl>enl>rIL)nil-». W
' AardiSAlMlklrlLMvpkM U

. ^ ^ det iUiEiaiing ULi kllitsTdeiitelL̂
ptnnu, üi«deukcklI>iwaidpriidra..k1>Ä1.

Nagold.

Eine Ziege
mit S Jungen

verkauft
Sanß, Heizera.d.Insel.

Eixe Wie Wohxxxg
hat zu vermieten der Obige.

Nagold.

Mutter schwein-
Derkauf.

Setze ein Mutter-
schwein, unter zwei die
Wahl, 14 u. 15 Wochen
trächtig, dem Verkauf

aus.
W . Fischer , Bäcker.

Weklame-Warken
bei Cl. IV. L »l8 «r , XnxolU.

Ö »«V«»SSS«SSS««»»« »SV»«»O« «

Zämiliche

eS

Alle Fuhrleute, Wagner-
und Schmiedmeister

von Nagold u. der ganzen Umgebung
werden zu einer Versammlung

in die Linde nach Altenste g
auf Ostermontag , nachmittags 2/ ? Uhr

zu einer

Besprechung der Erlasses über die Mbrette
etngeladen.

Es wird dringend gebeten, daß alle Interessenten sich zu dieser
Versammlung einfinden.

Mehrere Fuhrwerksbesttzer.

Nagold.
HW" Sonntag und Montag "WU

Konzert im Pflug
wozu höflichst einladet

Unterjettiugen.
Am Ostermontag und -Dienstag , den 13. und 14 April 1914,

nachmittags S Uhr und abends 8 Uhr finden im Hause des
Wilhelm Henne , Bauer

Bersamlnagen der christlichen Gemeinschaft
statt, wozu herzlich einladet

Prediger Karl EiL aus Alm.

Her"
in großer Auswahl bet

Karten
HV. ^ r»»8« r,

Buchhandlung, Nogold.

SSämtliche'« L
ZckuldÜÄlLI ' sos
LLiekLNinsterisI o

^nn bei billigsten Preisen von uns bezogen werden. 9

6. lV. 2al8kr, öuekkanckung, ltagolll. §

sowie das

Wcrgotd.

Empfehle zur Saat
ewige«, dreiblättrigen
«. Zktterlcs-Ukkslllllkll

in keimfähigerWare

Goltlieb Schwarz.

(UMdWK!

fleue Mm Zbadelrrckule Lrlv.
OeArüuäel. 1M8. ?SllSi0llLt. i. 4vüi-tt . goNvarrvs.

Lkkükütes Institut 1. LsvKSs.
Rvul-^dtsitung : > llauä ^Is-Ldtkiluna :

6 mollkO. Lr4Ll1s1sIcllr86.
Hu.»ilel88k8(!swie.

kinkt.OelivassIcoLtor.
VIriLSsixs Rk̂ l ôduls !

!m. VordsreitK. n. Livj.-LLSMS». '

^usIkiuäsr -Lvrs . !
^.nsssvL.Lrtolxv - Vorsßsl.Vsrpüv̂ .—GvsnnävtlödvnluAv.
krospvkts änrek äiv Direktoren Lügst anä klsvdvr.

^Xvn«nti »al»iiie 15. Vprll 1014 .^s



Landesverband der Wirte WürttembergsK. W.

Aukruk
Z« Sie Vürk äy OdersMeM ; DM!
Am Mittwoch , den 13. April , nachmitt . 3  Uhr

findet bei

Kollege Ernst Knödel zum Rößle in Nagold eine

Wirte-Dersammlung
zweitr Gründung einer Bejirtrmrtsnereinr für de» SdernnUsdezirü Ragold statt.

Tages -Ordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung der Versammlung durch den Landesverbandsvor sitzenden KollegenAlfred Weber-Bilfiuger , Stuttgart.
2. Bortrag über die Bedeutung der O ganisation für das Wirtsgewrrbe. Referent: Berband-

sekretär Kromer , Stuttgart.
3. Weingesetz und Kellerbuchführung. Referent: Berbandssekretär Kromer , Stuttgart.4. Gründung des Vereins.
5. Verschiedenes.

Wir richten hiemit an sämtliche Kollegen  des Oberamtsbezirks
Nagold das dringende Ersuchen, in ihrem eigensten Interesse diese Versamm¬lung zu besuchen.

3 . A.
Der 1. Vorsitzende : Der Sekretär:

Alfred Weber-Bilfinger . O. Kromer.
0000090009000800990009000!o Rohrdorf.
8 MM -Silkä ««-.
O 3ur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns O
A Verwandte, Freunde und Bekannte auf o

Ostermontag , den 13 . April 1S14 A
in das Gasthausz. „Sonne" hier freundlichst einzuladen. O

^ Rosine Wedrike SM A
Rohrdorf. O

Gottlob Held
Zimmermann

Sohn des Georg Held
Schuhmacher, Rohrdorf. lll o

o
Kirchgang IlUhr. O

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen. o
>9000

888888 !
M

OOOOOOOtOOOOOOl

Pfrondorf Wildberg. W

s Dedrettz-Lloliävag. Z
8
S
8

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns, Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Ostermontag, den LS. April LSL4
in das Gasthaus zum „Büren" in Wildberg freundlichst
etnzuladen.

8
8
8
8
8
88

Andreas Bihler
Schreiner .

Sohn des Ioh.Bihler.Bauen
und Gemeinderat. Pfrondorf.'

Anna Steimle
Tochter des

Friedrich Steimle, Schreiner¬
meister, Wildherg.

Kirchgang 12 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

88888888V88888888888

K

Schillingen-Kochdsrf.

HoWls-EiMmg.l-I lll

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Ostermontag, den LS. April 1SL4
in das Gasthaus zur „Traube" in Schietingrn freundlichsteinzuladen.

o
o
o

Ernst Luz
Hilstwärter

Sohn des -s- Christian Luz
Waldmeister, Schillingen.

Sophie Katz
Nähterin

Tochter des ch Adolf Katz
Steinhaus?, Hochdorf.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt befand. Einladung entgegenzunehmen.

o
o
o
o

o
o
o

009000000000 000009000000

Nagold.
Billige

Wütete»!
Sowie großes Lager in modernen
Dessins emvsiehlt

L. Grüuinger , Sattlerm.
Musterkarlen von meinem Lager

nach Auswärts franko.

UsgolS.
Selbstgemachte

iernudekn
empfiehlt

WllKevk Remmlev,
Tonditor.

KrimMer»,Krü-e,Krebs
>. SIMM. Kr»»s, Kips-

zrilld. Krenzschmerzei.Lederleide» rc.
behandelt

N Praktiker für uatur-
L . 0VUU1L, gemäße Teilweise m.
Tierpraxis . Ausübung v. Massa¬
gen einschlirtzl. d. Thurr -Vrandt-

Massage bei Frauenleiden.
VULdsrg. — Telefon Nr. 5.

Bitte vorherige Anmeldung.
Komme auf Bestellung auch ins Haus.

0 -0«o
OSO0 -0c>o«oooc>oo -oo -oo -ooso0 -0oo«o«oo -o
<AOoo0 -0c>oooo -oooosooso

Statt Lsrten!

Luiler Rsppler
MiiUer

Verlobte

dkaßolcl Ostern 1914.

00
00c>oo -oosooso
OSO
00
00
00
OSO
000 -0
0 -0
00
0 -0
00c>o
00«o
00
0 -0«o
0 -0
OSO
00

L
Höerschwandorf-Walddorf.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns, Verwandte, Freunde und Bekannte aus W

Ostermontag, de« I» . April LSL4 ^
in das Gasth. zur„Krone" in Walddorf freunds. einzuladen. M

D Ssttlieb Schmelzte
^ Dienstknecht-
^ Sohn des ch Iohs. Schmelzle
^ in Oberschwandors.
^ Kirchgang 11 Uhr.
^ Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Kithari« Mmi»z
Tochter des

Johannes Bräuning,
Händler in Waiddorf.

sososossossssssssosososs
o Statt jeder besonderen Kinkadung . oo - o

Jselshausen-Bösingen. A

Hochzeits-Einladung.

Oo
o
oo
o
o

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir
uns, Verwandle, Freunde und Bekannte auf

Ostermontag, den LS. April LSL4
in das Gasthausz ,Lamm' in Iselshinrsen freundl. einzuladen.

Friedrich Mast ; Friederike Binder
Sattler ^ Tochter des

S . d. -f Friedrich Mast !! Wilhelm Binder, Bäcker-
Bauer in 3selshausen. !! Meister in Bösingen.

Kirchgang*/z12 Uhr.

Ludwigsbuvg -Krnrningen.

IjoctiLelts -LlnInclung.
! Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,!Verwandte, Freunde und Bekannte aus s
I Ostermontag den IS . April 1S14
!in das Gasthausz. Lamm in Emmingen freundlichst einzuladen.

Uanäwii -tssöknv
d.Land» Lehranstalt«. Lehrmotkerci,Brau»-Ichwcig,durchz-i,gemAusbiId.guteEr>stenzi.Ab^alsr-erwalter,Ncchnungsf.«.Sekretär,i.Abt.»
als Molkereibcan-.te. Ausl.Pros»,kostenl.d.Dirkcr«u,«.J„r<>0-hr.üb.,S00Besuch.!.»lt.».l»-I4J.

Ev . Gottesdiepst in Ragold:
Am Osterfest, den 12. April,

V, 10 Uhr Predigt. Feier des h.
Abendmahls. 5 Uhr Predigt. Lied
218. Opfer vormittag« und abends
für den Kirchlichen Hilfsfoud.

Ostermontag, den 13. April,
Vr 10 Uh: Predigt in der Kirche.
Lied 216.

Donnerstag, den 16. April, abends
8 Uhr monatlicher Buß- und Bet-
tagsgottesdlenst im Berelnshaus.
Gottesdienst der Methodisten

gemeinde ia Nagold:
Sonntag,den 12. Aoril, morgens

Vs 10 Uhr u. abends8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend8 Ubr Geberstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Grnstine Wutmer
Tochter des

M. Bulmer, alt Lammwirt
Emmingen.

Kirchgang 12 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Hludotf Neun
Sergeant

in Ludwlgsburg.

Haiterbach.
000000090000  ooooooooooo«oo
o
o
oooooooo
Go
o

jlocLrritz-Llitlsiikllls.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Ostermontag, den LS. April 1SL4

in das Gasthz. „Lamm" in Haiterbach freundlich einzuladen.
Gottlieb Lutz

Sohn des
Gottlikb Lutz, Wagner¬

meister, hier.

Sophie Helber
Tochter des

Philipp Helder, Kübler-
Meister, hier.

Kirchgang Vs 12 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

o
o
o
o
oo
o
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